
Mason Fruchtkannen,
mit porzellanbekleidetem Deckel,

Quart Größe, zu
4 Cents.

Porzellanbekleidete Deckel, speziell zu drei für 4 CentS.

Sanitärische Deckel, je 1 Cent.

Extra schwere Gummiringe, Dutzend, 4 Cents.

o

Neuer Laden,

I. H. Ladtvig. 310 Lackawanua Ave.

AM. Erinnert

W A beim nächsten Bedarf, dah die Accidenz-
7 Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt"

der besten iu der Stadt ist.

Krebse oder
Geschwülste

Kurirt ohne das Messer,
ohne Beschneiden und

ohne Blutverlust.

No. li>4 Washington Avenue,

Zimmer Ro. 8, !t und tv,

Silverstonc,
Augenlicht Spezialist,

Ha»e Vreist euch unsere« «plische»
Dirlar abschrecke». Unl-iM°u° ist: ?Schnel-
ler versa»! nn» kleine Profile." Wir du-
ylizln» liensen ans kur,l Ns»i>. Größte Li-
»l« »»» liinstiicht» Menschenaugen inimer an
Hand.

Meter Stipp«
va>«tister «nd kontraktor,

Osst», 327 «. Washington «den»«.

Gpeilaliljl,
Beide Telephon«

I. D. Keiper,
Contraktor

und Bau-Unternehmer.

Werlslätte!
so» Korest Sourt. nahe der

M. « M. Bant.
Neu«« Telephon?W»s?ille, 1850 > Wohu-

»»«.zstiz.

Zohn Schadt,
Allgemeine Versicherung,

«IS Genter Straße.

Keiper ä- Vockroth,
Plumbing. Dampf und Heiß

Wasser Heizer, Blech» und
Eisenblech-Arbeiter.

vfsl« und Werk Mii
SV» Korest <kourt, nahe der

M. öt M Bank.
»tue« Itltphou?W-ilstält«, tSbv i Wohn.

«»»70t.

Stadt und County.

DieAelepho^
ist jetzt SA«» (neue«).

Der am Samstag zum Benefiz de«
Hahnemann Hospital« abgehaltene sog
»Tag- Tag ergab einen Ueberschuß vor

mehr als <4«X) silr da» witrdige Jn>
stitut.

ton fllr die Herbstwahl ist 1k,17k, ein>

der letztjährigen. Nahezu jeder Distrikl
in der Stadt zeigt eine Abnahme.

Die County Commiffiire haben dii
die»ji>hrige Steuerauflage au, ij Mills
seltgesetzt, eine Herabsetzung von 3j
Mill« von letztem Jahr, und letzte«
Jahr war sie die niedrigste in zwanzig
Jahren.

Da» Gebäude SOO-SO2 Lacka>
Wanna Avenue, an der Ecke von Wafh>
ington, wurde am Samstag zum Preis
von t SU.tXXI von der Taylor-Browning
Companie an Joseph Coplan von Penn
Avenue verkauft.

In der Wohnung der Brautelterr
an Adam» Avenue wurde am Donner,
stag Abend Fräulein Clara M. Haa«
mit Harry Birtley von Grandview Ave>
nue durch Pastor W. M. Walker zum
Bund sllr'S Leben eingesegnet.

Der Geleiseiiiuser Ernst bester ent>

deckte Montag Nachmittag im Nicholson
Tunnel, daß eine Schiene abgebrocher
sei, nachdem die erste Sektion de» No.!
Zuge» die Stelle passirt hatte. E» ge
lang ihm, die folgende zweite Sektior
anzuhalten, ehe sie in den Tunnel ein
lies, dadurch unzweifelhaft ein Wraö
verhindernd, da» hätte schlimm werdet
können. -

Frau Elisabeth Herrmann, geb
Scheer, eine wohlbekannte deutsche Da
me der Stadt, ist Donnerstag Abend ir
ihrer Wohnung an Madison Avenue i«
Alter von 57 Jahren gestorben. Dil
Verstorbene hatte sich augenscheinlich bi«

jetzt der besten Gesundheit erfreut, al!

sie aber von einem Nachbarbesuch heim,
kehrte, stllrzte sie an ber Thiirwohnuni
von einem Herzschlag betroffen nieder

und obschon ihre nebenan wohnend!
Schwester, Frau A. C. Hauck, den Fal

> bemerkte und sofort zu ihrem Beistan!
eilte und mehrere Aerzte rufen ließ, starl
Frau Herrmann innerhalb IS Minuten

> Sie wird von den Töchtern Frau Louit
Robert«, Frau I. D. Ferber und Fral
Fred. Cerine überlebt. Die Beisetzung
erfolgte Sonntag Nachmittag im Fores
Hill Friedhof, nach einem Trauerdiens

Der Columbu» Tag wurde gestern
von einem Theile unserer Bevölkerung
gefeiert.

Dem Ehepaar William Baustian
von Olive Straße ist ein Sohn geboren
worden.

Die neuen Lackawanna Werkstät-
ten werden eine nach der anderen in Be-
trieb gesetzt, so rasch sie vollendet sind.

Nahe Analomink sprangen Mon-
tag Nacht zehn Frachtwagen der Lacka-
wanna Companie von den Geleisen; der

Schaden ist bedeutend, doch wurde nie-
mand verletzt.

I. W. Penuell von Eapouse Nve-

D. Mason an N. Washington Avenue

wurde, hat am Donnerstag gegen den-
selben eine Entschädigungsklage für
tzsooo eintragen lassen.

Al« der Italiener Antonio Fiore

einer Bürgschaft von aus die An-

? E. D. Gleason von Philadelphia,

welcher vor mehreren Wochen auf die
Anklage von Dr. F. W. Vange wegen
Wechselsälschung verhaftet wurde und

seitdem im Gefängniß verweilte, erlang,
te am Montag endlich die geforderte
Bürgschaft von tzS.boo und wurde dann
auf freien Fuß gesetzt. Dr. I. W.
Manning von Philadelphia trat al»
Bärge in die Bresche.

Die 31. jährliche Konvention de«
Oberkastell» der Ritter de» Goldenen

formell in der G. A. R. Halle an Penn
Avenue eröffnet. Zuerst wurden die
Oberbeamten mit einer Musikkapelle im
Hotel Jermyn abgeholt und nach einer
kurzen Parade nach dem Sitzungssaal
geleitet, wo Postor John A, Bender mit
einem entsprechenden Gebet die Sitzung
iinleitete. In Abwesenheit de» Borsitz-

solgte Wallace Moser, Sekretär de»
Mayor» von Bergen, al» dessen Stell-
vertreter. und hieß die anwesenden De-

verschiedenen anderen formellen Anspra-
chen ward' dann die GeschäslSsitzung er-

öffnet. Nachmittag» fand eine weitere

die Stadt gezeigt. Ein Empfang und
Ball in der Viederkranz Halle beschloß
den Tag. Gestern sanken Bormittag»

Kohlenzechen zu inspiziren; Abend« er-
folgte eine Theatergesellschast im Poli.
Eine weitere Sitzung wird noch heute

einem Besenstiehl nieder, so daß Jö

das Marienslist starb. Der Arund ,u
der That ist. daß der erschlagene Ar
beiter von dem für Kohlen abzulie-

Der .Deutsche Tag'.
ES war eine angenehme Ueberraschung

für eine Mehrzahl der Deutschen von
Scranton, al« e« bekannt wurde, daß
mehrere deutsche Pastoren am Sonntag,
den 9. Oktober, zur Feier de« ?Deut-
schen Tage«" in ihren Kirchen spezielle
Gottesdienste halten würden, um die
Verdienste der Deutschen um ihr Adop-
tivvaterland, was sie geleistet von der

ersten Ankunft bis zur Jetztzeit, ihrm
Zuhörern zu erklären.

ES scheint, daß die letzte General-Kon-
ferenz der deutschen Evangelischen Sy-

node von Nord Amerika, welche in Bur-
lington, lowa, abgehalten wurde, den
Anstoß zu diesem Vorgehe» durch einen

Beschluß gab, daß alljährlich ein Sonn-
tag zu einem speziellen Gottesdienst vor-

behalten bleibe, dessen Zweck e» sein soll,
der heranwachsenden Generation ein bes-
sere» Verständniß für die Verdienste ih>

zu machen mit den Namen der Männer,

die in allen Zweigen de» Wissen« bahn-
brechend wirkten und al« Vorbilder für
die gesammle gebildete Welt dienen ; zu
zeigen, wa« die ersten deutschen Einwan-
derer geleistet, wie sie den Urwald zu
einem Garten umwandelten und sich
ausbreiteten, nicht allein über den Staat
Pennsylvanltn, sondern nach den be-
nachbarten Kolonien von Virginia, De-
laware, Maryland, New Jersey, Ohio
und anderen Staaten, sogar bi« nach
Georgia und den beiden Carolina'« ; wie
die Deutschen die Ersten waren, welche
aus Lo«trennung von England hinarbei-
teten und sich gegen da« Institut der

Sklaverei erklärten; wie sie wiederum
an der Spitze standen, al« die Kolonie«»
ihre Unabhängigkeit proklamirten, die
Ersten beim Au«marsch, die Letzten zur
Heimkehr; wie sie begeistert dem Aus-
rus de» Präsidenten Vincoin folgten und

Gut und Blut einsetzten, ihrer Suo.tXXZ,
zur Erhallung der Union. Nicht zu
vergessen, wie sie sonst allenthalben an >

erster Stelle waren im Handel und Wan-

del, bei der friedlichen Entwickelung de«

Vande», und wie sie aus allen Gebieten '
Hervorragende« leisteten, Deutsche so-
wohl wie auch Deutsch Amerikaner.

Die Herren Pastoren Jakob Schüttle !
von der Chestnut Avenue Evangelischen

Gemeinde, und Dr. E, I. Schmidt von

der Evangelischen Friedensgemeinde an

Prospekt Avenue waren es, welche letzten
Sonntag in speziellen Gottesdiensten
den »Deutschen Tag" vor zahlreichen
Zuhörern feierten; und ihnen gebührt >
der Dank dasiir, daß sie eine Bewegung
einleiteten, welche nicht nur ihren respek-

liven Gemeinden, sondern dem gesamm-
ten Deutschtum von großem Nutzen sei»
wird ; daß sie sich aus den national deut-

schen Boden stellten: .Hier stehe ich,

ich kann nicht ander»!"
Dem Deutsch Amerikanischen Natio-

nal Bunde gebührt in erster Linie da»

Verdienst, durch seine unermüdliche Agi-

tation da» Deutschthum au« seinem
zweihunderijährigen Schlafe aufgerüttelt

zu haben. Ihm gebührt da» Verdienst,

durch seine Geschichtsforschungen die

überzeugendsten Beweise geliefert zu ha-
den. daß die Deutschen in den Vereinig,

ten Staaten vollberechtigt den Besten
zur Seite gestellt werden können; daß
sie, so gut wie jede» andere Bevölker-
ungSelement, ein Recht haben aus Aner-
kennung ihrer nationalen Eigenthümlich-
keiten und Anschauungen, soweit diese
nicht die Rechte Anderer beeinträchtigen;
und daß unser Kamps um die persönliche

Freiheit nicht für da« Bier, son-
dern für jene verbrieften Rechte ist, wel-

che durch die Unabhängigkeit« Erklärung
jedem Bürger gewährleistet sind. Wir
opponieren den Fremdenhassern, dem

ProhibilionSsanaliSmu» und allen an-

deren Auswüchsen puritanischer Unduld-

samkeit. Die Zeit der Hexenverbren»
nungen und ReligionSversolgungen in
den Ver. Staaten ist vorüber, die» mö>

gen sich die Zeloten in ihr Stammbuch
schreiben.

.Im deutschen Geiste sind wir ein«!'
So laßt uns denn zusammen stehen in
unserer Agitation für die deutsche Kir-
che, deutsche Schule und deutsche Presse!
Eine« Hilst dem Anderen I Und wer sich
dieser Bewegung gleichgültig oder gar

feindselig gegenüber stellt, muß e» sich
eben gefallen lassen, da» Brandmal zu
tragen al» ein Feind de» Deutschthum«
und der deutschen Sprache, al« ein Ab-

diesem Falle glauben wir an den Spruch
de« großen Napoleon: ?Wer nicht sür
mich ist, ist gegen mich!"

Mit deutschem Gruße,
Fritz Wagner.

> ?lm Keime erstickt wurde Dienstag
> Abend ein Feuer, welche« in dem Schau-

. senster von No. 22ü Vackawanna Avenue
ausgebrochen war, so daß der Schaden
nicht nennenSwerth ist; doch wurde die

Feuerwehr zur Brandstätte gerufen.

ScheriS's-h erkauk

Werthvollcm Grundeigenthum

Freitag, 11. November 1910.

durch Vttsteigiiung od,r Au«ius an den Hochs
oder meist Bleuend»«,

in dem Be>

verNagten'in und'auf dir «achsolgend deschri«
droeii !»>«, Striche »der ParMen Land, »u

l- «I je», ,»«iffe Lot Land, ««legen >»

»er Sied,eh»t«n Ward «er Stadt S-ranton.

deschrieden wir folgt Ist Lot til

an"«n"-°« Rauschma,», 'eingetragen in Lu-
urne iount» im Deedduch No. >6i, Srite 27i.
Alle« »iid-sserl, ,«list°-tigen Hölzer-

men aus di?Mag« der Reading lruft iompan«
gegen Kred. W. Lang« Schald kU.tXK). In»
»reffen »om >. August t3lli, Anwaltgedüdren
und Kosten. Zudgment Ro. 652, Oktober Ter»
min lgio. Alias gl. Sa. ,0m Nooemdrr Ter-
mi»l9lU. W Uror, »nwali.

Serner, mit Beschlag delegt und in Ettlution

nat Bant gegen z. W. Lange. Schuld tz271<1,-
>7 Interesse» oom 2. AprilISIV,Anwaligi-
dühren und Aosten. ludgment Ro. lii2k.
Mar, Termin >9l». gi. Sa. ,um Novimder
Termin lgw.

Well« d Torr«», Anwälte.

rechixttnliig in Zorm und in Tiese, mit

und ist daffelde L«nd. welch!» an K KZ.

geaen z. W. Lange S«utd blb.uuu. Inier-
l. August und

nai Bank gegen g. W, Lange, Schuld k 27.19.
17. Z'lireffen »om 2. «pril ISIO, «nwaltge-

V?ar, Termin t9IU. Ki. ga ,um «ooemder
Termin > z AI

P. F. Con>or, Scheriff.

Eine Bitte.

Wir bitten hiermit solche unserer ver<

ehrten Abonnenten, welche ein Jahr ode,

dariiber sllr da» .Wochenblatt' schulden,

seit einiger Zeit keinen Kollektor hatte«

> die Zeit sehlt, zu kollektireu. Es würd!

Au» dem Harizell Hühnerstall an

Hollister Avenue wurden Freitag Nach«
22 Hühner gestohlen.

William Hunlley von Margaret

Avenue, Fuhrmann des T. I. Thomas
von Wahne Avenue, wurde Sonntag

Morgen, al« er einem Pserd Wasser ge<

den wollte, durch da« plötzlich erschreckte
Thier abgeworsen und fiel auf seinen

Pferd auf ihn trat und ihm den Hals
und da« linke Knie schlimm zurichtete.

Joseph Hetscsko, ein Vehrling in
den Scranton Nut und 801 l Werken,
entging am Donnerstag sehr knapp ernst,
lichen Verletzungen, den» er wurde in
einem Kammrad gefangen und erhielt
ein Bein bö« zerschnitten, doch konnte

die Maschine noch in Zeit zum Still-
stand gebracht werden, ehe er vielleicht
tödtlich verletzt war.

Die Anthracite Bier Companie an

Nah Aug Avenue ist in die Hände eine«
Masseverwalter« übergegangen und al«

solcher wurde am Samstag Peter I.
Cumming«, Verwalter und Schatzmei-
ster der Companie, ernannt. E« heißt,
daß die Korporation allen ihren Ver-
pflichtungen nachkommen wird unk der

Schritt nur genommen wurde, um die
Aktienbesitzer und Kreditoren zu schützen.

John Sauro, der vor MonatSsrist
seine Kostherrin Frau Mary Di Marzo
von Providence Road gefährlich verwun-

dele, al» beide wegen einer Schuld in
Streit geriethen und die Frau ihn dann

au« der Wohnung vertreiben wollte,

stellte sich am Donnerstag der Polizei
und wurde dem Gefängniß überwiesen.
Die Frau hat sich mittlerweile von der
Verletzung erholt.

Mile», da» 2» Monale alte Söhn-
lein de» Owen Hughe» von Albright
Avenue, stürzte am Freitag Vormittag
von seinem hohen Stuhle und rannte

sich dabei einen drei Zoll langen Haken,
mit dem e» gespielt, in den Hal». Der
Hal» wurde schlimm zerfleischt und der

gerufene Arzt hatte Mühe, den Haken
wieder herauszuziehen. Da» Kind, wel-
ches stark blutete, wurde zur Behandlung

nach dem Hahnemann Hospital genom-
men; wenn keine Komplikationen ein-

treten, wird e« sich wieder erholen.
William, der 9jährige Sohn de«

Anthony Bennett von Ferdinand Stra-
ße, erhielt am Dienstag Vormittag eine
gesährliche Wunde in die Schulter, al«

der I3jährige John Palla von Keyser

Avenue seine Flobertflinte abschoß. Zu-
erst glaubte man, daß ein Zufall vor-
liege, aber nach einer Untersuchung der

Sicherheit und
sind den Depositoren dieser Bank gesichert,

(VeMlxljelt und keine vorherige Notiz ist nöthig für Zu-
rückziehung einer Einlage.

E« wird hier Deutsch gesprochen.

Dritte National Bank,
Kapital »2««,OVO. UeberschxS (derdie»l> »1.000,000.

Organistrt 187 Z.
Bereinigte« Staaten Depositum.

Mehl mag

für manche Leute gut

genug sein, aber iftes gnt

genug für Sie?

Es ist einfach eine Frage von Ja
oder Rein. Wünschen Sie gewöhnli-
ches Mehl und gewöhnliche Resultate, oder

wünschen Sie King Midas Mehl und sehr
vorzügliche Resultate? Es besteht völlig
so viel Unterschied zwischen Brod aus King
Midas Mehl und Brod gebacken aus ande-
ren Mehlen, als wie zwischen Rahm und

Milch.
Der kleine extra Kostenpreis machen

diese wunderbare Qualität möglich.

Alle gute« Groeers verkaufen

Da» theuerste Mehl in Amerika und werth
alle«, was eS kostet

Umstände gelangte die Polizei zu der
Ansicht, daß Palla, der mit.zwei Gefähr-
ten nach einer Scheibe schoß, dieser Ueb-
ung leidig wurde und dann ein lebende»
Objekt suchte, das sich in der Person
de« Bennett Knaben bot, al« dieser von
der Schule heimkehrte.

Au« dem Hühnerstalle von O«kar
Stone zu Clark'« Gleen wurden Dien-
stag Nacht 75 Hühner gestohlen.

Ein Brand, der unzweifelhaft an-
gelegt worden war, entstand früh Dien,
stag Morgen in der Wirthschaft de« An-
drew Miller an der Ecke von Brick Ave-
nue und Market Straße, wodurch da«

Gebäude ausgebrannt und da» angren-

zende Dever» Eigenthum stark beschii-
digt wurde; Miller'» Verlust beträgt
eiwa tlS<X>, und Nathan Rosenberg,
der eine Metzgerei in dem Dever« Ge-
bäude hat, schätzt seinen Verlust auf ca.
»üoo.

Honettale. Pfarrer William Das.

Mt. Clemens, Mich., zurückgekehrt, war
aber durch die lange Reise sehr ermüdet
und angegrifsen. Die Beisetzung de»
mehrere Tage zuvor verstorbenen Ste-
phan Mauthei erfolgte Montag Vor-
mittag im deutschen kathol. Friedhofe,
nach einem Trauergotte«dienste in der

St. Magdalena Kirche.?Friiul. Hattie
Arnold hat sich nach Philadelphia bege-

Besten im ganzen Lande

»Wochenblatt* Druckerei

F. Stipp K Co.,
A llgemeineMoutraktoren

und Baumeister.
l Straße Road.

Ziepaiati»«» I>dn Arl. Leide Zelephme.


